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Der Regierungsrat legt im Politikplan 2008 bis 2011 grossen Wert auf die gesunde Entwicklung 
von Kindern und Jugendlichen. So gibt er sich das Ziel: „Gestalten optimaler Rahmenbedingungen 
zur Entfaltung von Kindern und Jugendlichen im Freizeitbereich, unterstützen und stärken der 
Familie"... 

Wie in vielen andern Schweizer Gemeinden fehlt aber eine klar messbare Zielvorgabe. Deshalb 
hat die UNICEF die Bewegung „Kinderfreundliche Gemeinde" gestartet mit dem Ziel, schweizweit 
in den Gemeinden ein gutes Umfeld für die Kinder zu schaffen und den Gemeinden die Möglichkeit 
zu geben, das Label „Kinderfreundliche Gemeinde / Stadt" zu erwerben. Dies soll eine Hilfe sein, 
die Kinderrechte, wie sie in der UN-Kinderrechtskonvention festgelegt sind, umzusetzen. 

In Zusammenarbeit mit verschiedenen Bundesämtern (BAG, BSV, ARE, eidg. Kommission für 
Kinder- und Jugendfragen) wurde ein standardisierter Prozess zum Erreichen dieser 
Auszeichnung erarbeitet, der Bestandteile enthält wie: Standortbestimmung, Durchführung von 
Workshops mit Einbezug von Kindern, Ausarbeiten eines Aktionsplans, Evaluation. Informationen 
sind unter www.kfgunicef.ch abzurufen. 

Basel ist bekannt als Messe- und Kulturstadt. Eine Auszeichnung als familienfreundliche Stadt 
würde das von allen unterstützte Ziel einer Stabilisierung der Einwohnerzahl und Verjüngung der 
Bevölkerung positiv verstärken. Vor allem aber könnte das in einer Stadt oft problematische 
Umfeld für Kinder verbessert werden. 

Die Unterzeichnenden bitten den Regierungsrat zu prüfen und zu berichten: 

– ob er gewillt ist, sich für die Auszeichnung „Kinderfreundliche Gemeinde" zu bewerben und 
die nötigen Massnahmen zum Erreichen dieser Auszeichnung einzuleiten. 
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